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Abonnementspreis : Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk. 1 .35 ohne Bestellgeld . Mtag hen 16 . September Einrückungsgebühr : >>
Die viergespaltene Zeile oder deren I '-ffl I /
Raum 9 Pfg . Neklamezeile 20 Pfg .

» I »

Hagesneuigkeiten.
Baden .

* Durlach , 16 . Sept . Die Rede des
Herrn Geh. Kommerzienrat Ko eile bei der
Bestattung des Herrn Rudolf Gritzner in
Heidelberg hatte folgenden Wortlaut :

Tief erschüttert und trauernden Herzens
weihe ich im Namen des Aufsichtsrats der
Maschinenfabrik Gritzner dem lieben , unver¬
geßlichen Kollegen meinen letzten Gruß ! Ein
unsagbar trauriges , tragisches Geschick hat ihn
ereilt , das uns an das Dichterwort gemahnt :
„ Was sind Hoffnungen , was sind Entwürfe ,
die der Mensch , der vergängliche , baut ? "
Mitten aus blühendem Leben und aus voller
Schaffenskraft wurde er jäh herausgerissen ;
verstummt ist der Mund , der so manches kluge
Wort gesprochen , versiegt der Geist, der rast¬
los tätig war , und auf immer geschlossen die
Hand , die sich so gerne öffnete , um anderen
Gutes zu erweisen.

Was Rudolf Gritzner der Gesellschaft war ,
die er mitbegründete und die seinen Namen
trägt , wie er mit selbstloser Hingabe , feinem
Verständnis und unermüdlichem Fleiße Tag
und Nacht darauf bedacht war , das Wohl und
Gedeihen des Werkes zu fördern , ist Ihnen
Allen bekannt . Was ihn aber besonders aus¬
zeichnete und in vollem Maße vielleicht doch
nur Jenen zum Bewußtsein gelangte , die ihn
näher kannten oder häufiger mit ihm zu¬
sammen arbeiteten , waren seine edle , durch
und durch vornehme Gesinnung , sein gutes
menschenfreundliches Herz und seine liebens¬
würdige Bescheidenheit , die ihn trotz hervor¬
ragender Leistungen davon abhielt , sich irgend¬
wo oder irgendwie in den Vordergrund zu
stellen .

Aber nicht nur in geschäftlicher Hinsicht
leistete Rudolf Gritzner Vorzügliches , auch die
Musen hatten seine Stirn geküßt und ihrem
Dienste weihte er fast seine ganze freie Zeit .
Mit großer Hingabe pflegte er der Kunst des
Gesanges und unter den vielen Liedern , die
seinem schöpferischen Geiste entsprangen , be-
finden sich manche von bleibendem musikalischen

Werte . Auch die herrlichen Klänge , die wir
soeben vernahmen , waren ein von ihm stam¬
mendes Werk .

Mit seinem Bruder Julius verband ihn
eine innige , weit über die gewöhnliche Ver¬
wandtenliebe hinausgehende Seelengemein¬
schaft und unersetzlich ist die Lücke , die sein
plötzliches Hinscheiden in das Leben des Bruders
gerissen hat . Worte vermögen hier nicht zu
helfen , aber einen schwachen Trost mag der
Zurückgebliebene vielleicht in der Gewißheit
finden , daß sein Schmerz von Allen geteilt
wird , welche den Verstorbenen kannten . Von
diesem selbst möchte ich zum Schluffe mit
einer kleinen poetischen Licenz sagen : „ Er war
ein Mann , nehmt Alles nur in Allem , Ihr
werdet selten seines Gleichen sehen.

"
Er ruhe in Frieden ! "
* Durlach , 16 . Sept . Für die Sitzungen

des Schwurgerichts für das 4 . Quartal
1907 wurden aus dem Bezirk Durlach die
Herren Forstmeister Wilhelm v . Schwei ck-
hardt in Langensteinbach und Oberingenieur
Gustav Beer in Durlach als Geschworene
bestimmt .

„
" Durlach , 16 . Sept . ( Kirchweihfest .)

Trotz deS recht unfreundlichen Wetters und
des Umstandes , daß verschiedene Landgemeinden
gestern gleichzeitig mit Durlach ihr Kirchweih¬
fest feierten , war hier ein recht lebhaftes
Treiben zu beobachten , ein Beweis , wie tief
eingewurzelt diese alte Sitte im Volke ist .
Von den Landgemeinden blieb allerdings be¬
greiflicherweise der sonst starke Zuzug aus ,
dagegen trafen zu Fuß und mit der Elektrischen
von Karlsruhe Hunderte von Kirchweihgästen
hier ein . Durlach steht ja bei den Karlsruhern
seit alters her bezügl . Verabreichung von
Speisen und Getränken in gutem Rufe , sodaß
die Verlegung der Kirchweihe dieser selbst,
was den Karlsruher Besuch anbelangt , keinen
Abbruch tat . Auf dem hiesigen „ Meßplatz "
war kein so reges Leben wie andere Jahre ,
was wohl mit der Verlegung der Kirchweihe
Zusammenhängen dürfte . Die hiesigen Schulen
tragen der Kirchweihe wenig Rechnung , indem
das Gymnasium seinen Unterricht hält wie

sonst , Töchter- und Volksschule nur den Mon¬
tag Nachmittag freigeben . Dies genügt unserer
Ansicht nach auch vollständig , da die Kinder
den Sommer über ja Gelegenheit hatten ,
manches Vergnügen mitzumachen und es nicht
unangebracht ist , der Vergnügungssucht
Schranken zu ziehen. Morgen ist Kirchweih¬
markt , wobei wohl der ersehnte Besuch vom
„ Lande " eintreffen wird . Hoffentlich verläuft
unsere „ neue " Kirchweihe so friedlich wie früher ,
was im Interesse aller zu wünschen ist.

(: ) Durlach , 16 . Sept . Der Badische
Verein für Geflügelzucht wird am 12 . ,13 . und 14 . Oktober d . I . in der Städtischen
Ausstellungshalle in Karlsruhe eine All¬
gemeine Geflügel - Ausstellung mit
Glückshafen veranstaltet . Es ist dies die
28 . und sie wird sich , den getroffenen Vor¬
bereitungen nach , den vorhergegangenen Aus¬
stellungen würdig an die Seite stellen. Fast
ohne Ausnahme wurden alle Herbst - Aus¬
stellungen bisher früher abgehalten , jedoch soll
diesmal der Versuch mit einem späteren
Termin gemacht werden , damit sich die Jung¬
zucht richtig entwickelt präsentiert und die
Züchter eventuell ihren Bestand ergänzen
können. Jedenfalls werden die Besucher nur
vollkommene Vertreter der bezüglichen Raffe
zu Gesicht bekommen. Möge der Verlauf der
Ausstellung nicht unter ungünstigem Wetter
zu leiden haben . In diesen Tagen beginnt
schon der Versand der Programme und An¬
meldebogen .

— Personalnachrichten aus dem Bereiche
des Schulwesens : Bei deck , Mina , Unter¬
lehrerin , von Jspringen nach Grötzingen, Amt
Durlach , Ruf , Emil , Unterlehrer , von Klein¬
steinbach nach Mundingen , Amt Emmendingen ,
versetzt .

K Karlsruhe , 14 . Sept . (Ferienstraf¬
kammer . ) Vor dem Schöffengericht Durlach
hatte sich am 8 . August der Goldarbeiter
Philipp Roser jg . aus Singen wegen Ueber-
tretung des ß 366,7 R .St .G .B . (Werfen mit
Steinen nach Menschen) zu verantworten . Es
wurde gegen ihn eine Geldstrafe von 3 Mk.
ausgesprochen . Gegen dieses Urteil legte der

Jerrilletorr . 25)

Das Geheimnis .
Roman von Tea van Husen .

(Fortsetzung) .
In höchster Ueberraschung sah Ludolf siean und fragte : „ Was gibt es ? Kann ichIhnen in irgend etwas behilflich sein?"

- gab Konstanze zurück . „Nein , es
handelt sich hier mcht um mich , sondern umSie und andere .

"

„ Nun ? " fragte Ludolf mit wachsendem
Erstaunen .

„ Ludolf, " fuhr sie in festem Tone fort ,
obgleich sie die Hände zusammenballte , daß
sie schmerzten. „ Sie müssen bemerkt haben ,
daß ich mich in letzter Zeit Wanda gegenüber
verändert habe .

"
„ Das habe ich allerdings, " lautete die

Antwort .
„Und Sie kennen den Grund dafür nicht? "
„ Nein . Aber, " fügte er lächelnd hinzu,

„ es wird das Beste sein , wenn Sie ihn mir
nicht nennen , denn ich kann kein unparteiischer
Richter zwischen Ihnen und ihr sein.

"
„Das weiß ich wohl .

" entgegnete Konstanze,
„ und verlangte auch nicht von Ihnen , Schieds¬

richter zwischen uns zu sein , sondern einfach
mich anzuhören .

"
Er gab keine Antwort , seine Züge aber

wurden ernst und eine Weile schritten sie
schweigend nebeneinander hin . Dann begann
Konstanze von neuem : „ Ich liebte sie anfangs
sehr innig und würde ihr noch heute gerade
so zugetan sein, wenn ich nicht hinter ihren
Betrug und Verrat gekommen wäre .

Ludolf warf stolz den Kopf zurück und
wiederholte : „ Betrug und Verrat ! Konstanze ,
Sie müssen sich vollständig vergessen, wenn Sie
es wagen , mir gegenüber solche Worte mit
Wandas Namen in Verbindung zu bringen ! "

„Ich vergesse mich nie ! " rief sie heftig .
„ Sie sollen und müssen die Wahrheit hören .
Als Sie Wanda um ihre Liebe baten , ver¬
sprach sie , was sie nicht mehr zu vergeben
hatte , denn lange , bevor Sie sie kennen lernten ,
gehörte ihr Herz einem anderen .

"
Ludolfs Gesicht glühte vor Zorn und mitten

auf der Landstraße stehend bleibend , rief er :
„ Fräulein von Hohenstein, ich wollte nicht un¬
höflich werden , aber Sie fordern mich dazu
heraus . Wenn Sie es wagen , Wanda und
somit auch mich in solcher Weise zu beleidigen ,
so zwingen Sie mich dazu , Sie hier auf offener
Straße allein stehen zu lassen.

"

„Das werden Sie gewiß nicht tun, " ent¬

gegnete sie, „ denn sonst wird vor morgen
abend noch ganz Deubitz dasselbe wissen —
und die Beweise dazu .

"

„ Die Beweise ? " rief er sarkastisch .
„ Glauben Sie , ich würde eine derartige

Anschuldigung ohne genügende Beweise Hervor¬
bringen ? Nein . Schon um meiner selbst
willen nicht . Also aus Gerechtigkeit für mich ,
die Anklägerin , wie für sie,' die Angeklagte,
hören Sie mich an .

"

„Um Wandas willen will ich versuchen.
Sie ruhig anzuhören .

"

Nun erzählte Konstanze alles , was sie ge¬
hört und gesehen : von dem heimlich verborgenen
Miniaturbild , den häufigen seltsamen Auf¬
regungen , dem Schlag , welcher Fritzchens Fall
vom Pferde veranlaßte , und was ihr ihre
Mutter über Wandas Familie mitgeteilt hatte .
Sie hatte erwartet , daß er sie unterbrechen
würde , doch kein Ton entfuhr seinen Lippen ,bis sie ihm von der Zusammenkunft der ver¬
gangenen Nacht erzählte , und daß für den
Abend eine zweite solche geplant sei.

Jetzt glitt über sein düsteres Gesicht ein
Zug der Erleichterung und mit kalter Ruhe
sagte er : „ Bis hierher hatte ich geglaubt ,
Vorurteil oder ein unglückliches Mißverständnis



Angeschuldigte Berufung ein, welche die Straf¬
kammer als unbegründet verwarf .

^ Karlsruhe , 16 . Sept . Die Nachricht,
daß gegen Rechtsanwalt Hau in Amerika
ein Verfahren wegen Veruntreuung
von 39 000 Dollar anhängig gemacht wurde ,
ist nach telegraphischer Erkundigung an maß¬
gebender Stelle unrichtig .

Karlsruhe , 15 . Sept . 208 Prozeß¬
sachen in 2 ' /r Stunden zu erledigen , dürfte
einen Rekord bilden , den die Prozeßabteilung
des Kieler Amtsgerichts gestern aufgestellt hat .
Während zwei Referendäre 37 Offenbarungs¬
eide abnahmen , erledigte der amtierende Richter
mit 2 Protokollführern und einem dritten Be¬
amten 171 Prozeßsachen , von denen 11 Rechts¬
hilfe und 156 Zivilklagen betrafen , zu denen
noch 4 Sühnesachen kamen. Da die Verhand¬
lungen um 10 Uhr begannen und um halb
1 Uhr beendigt waren , entfiel auf jede einzelne
Prozeßverhandlung durchschnittlich nicht viel
mehr als 1 Minute .

Karlsruhe , 14 . Sept . Die junglibe¬
ralen Vereine Badens , die dem Reichs¬
verband der nationalliberalen Jugendvereine
bisher nicht angehörten , werden diesem jetzt
beitreten .

/ ^ Karlsruhe , 15 . Sept . Der Deutsche
Forst Verein sprach sich auf feiner Tagung
in Straßburg dahin aus , daß der gesamte
höhere forstliche Unterricht an der
Universität zu erfolgen hat und auf die
Dauer von wenigstens 4 Jahren einzurichten
ist. Als süddeutsche Einheitsuniversität für die
Forststudierenden wurde neben Freiburg Straß¬
burg empfohlen.

»j < Karlsruhe , 15 . Sept . In Deutsch¬
land zählt man jetzt 340 Tierschutzvereine
mit ca . 120000 Mitgliedern .

z Karlsruhe , 15 . Sept . ( Brot nur
nach Gewicht . ) Vom Rate der Stadt Leip¬
zig wurde beschlossen , eine Verordnung zu
erlassen , daß vom 1 . Oktober ab der Verkauf
von Schwarzbrot nur noch nach ganzen oder
halben kg erfolgen darf . Diese Verordnung
sollte ganz allgemeine Nachahmung finden.

Karlsruhe , 15 . Sept . Die Alice -
Frauenvereinsgeldlose , deren Ziehung
am 3 . Oktober in Mainz stattfindet , sind fürs
Großherzogtum Baden mit dem bad . Stempel
zugelassen worden und werden von der General¬
agentur Karl Götz , Karlsruhe , vertrieben .

Pforzheim , 16 . Sept . Vermißt
wird feit Freitag vormittag der in einer
hiesigen Brocherie angestellte 20jährige
Alfons Abt , sowie ein 17jähriges
Mädchen . Abt ist etwa 1,70 m groß , stark
gebaut , mit dunkelblondem Haar und Schnurr¬
bartanflug . Er trägt Touristenanzug , blaues
Hemd und blauen Hut ( oben rund ein¬
geschlagen) . Das Mädchen ist 1,50 m groß ,
hat dunkelblonde Haare , tief einliegende Augen,

habe Sie irre geleitet , jetzt aber weiß ich , daß
Sie lügen .

"
Es lag eine bittere Verachtung in dem

schneidenden Ton , den sie so sehr gefürchtet
hatte , sie schrak indessen nicht davor zurück .

„ Nennen Sie mich offen vor aller Welt
Lügnerin , sobald Sie sich überzeugt haben , daß
ich eine solche bin, " rief Konstanze. „ Ich
habe gesagt, sie wird heute abend heimlich mit
ihm Zusammentreffen und habe Ihnen die
Stunde genannt . Wollen Sie nun um die
bezeichnte Stunde nach Deubitz kommen und
d»e beiden belauschen ? "

„Nein, " rief er empört , „ wozu einer Lüge
entgegenarbeiten , der doch niemand Glauben
schenkt ! "

Für einen Augenblick sank Konstanze aller
Mut vor diesem unerschütterlichen Vertrauen ,
nach einer Weile aber begann sie abermals :
„ Bauen Sie nicht zu fest darauf , daß ihr nie¬
mand Glauben schenken würde , bevor Sie
Gertrud gefragt haben , als sie sah , daß Wanda
das Pony schlug , bis Sie von meiner Mutter
sich Wandas Familiengeschichte haben erzählen
lassen und das Geheimnis erfahren haben,
was sie mir verbirgt . Wenn ich den beiden
alles das in das Gedächtnis zurückrufe und
!: nen erzähle , daß der Fremde , der auf Mell -

iw . '> nach der jungen Frau von Behringen

trägt hellgrauen Mantel , schwarze Bluse und
Rock und blaudurchzogenen Strohhut . Es ist
anzunehmen , daß beide gemeinsam den Tod
gesucht haben . Nachrichten über den Verbleib
derselben werden an Herrn Emil Lemcke in
Pforzheim erbeten .

ich Mannheim , 15 . Sept . Die Groß¬
herzogin hat auf Freitag den 27 . ds . Mts .
ihren Besuch in der Mannheimer Aus¬
stellung zugesagt und wird an diesem Tage
vornehmlich die Hausindustrie -Ausstellung be¬
sichtigen , die vom 21 . bis 29 . ds . Mts . im
Rosengarten stattfindet .

tch Lahr , 15 . Sept . Beim Abbruch
eines Schuppens in der Cichorienfabrik
Daniel Boebcker fiel heute früh V-8 Uhr
eine eifere Säule dem gerade vorübergehenden
Jakob Wunsch von Heiligenzell auf den
Kopf und zerschmetterte ihm die Hirnschale.
Der Unglückliche , der 31 Jahre alt ist und
eine Witwe nebst einem Kinde hinterläßt , war
in wenigen Sekunden eine Leiche .

^ Freiburg , 15 . Sept . Ueber den Brand
in St . Märgen , dem das herrliche Gotteshaus
und 4 Anwesen zum Opfer fielen , ist noch zu
berichten : Unter schweren Mühen gelang es ,
das Allerheiligste , das Gnadenbild , das große
Kruzifix und Bilder in Sicherheit zu bringen ,
dagegen konnten der schöne Hochaltar , die
Orgel und die Bibliothek nicht mehr gerettet
werden , sie fielen dem rasenden Element zum
Opfer . Die Glocken sind völlig geschmolzen .
Das Feuer wütete bis 4 Uhr morgens fort ,
obwohl einige Nachbarfeuerwehren am Brand¬
platze tätig waren . Glücklicherweise herrschte
Windstille . Die Kirche hatte seltsamerweise
keinen Blitzableiter . Die Brandbeschädigten
sind nur zum Teil und zwar einige ungenügend !
versichert. 10 Familien sind obdachlos . Seit
Säkularisation des Klosters sind es dieses Jahr
genau 100 Jahre . Auch im 15 . , 16 . und 18.
Jahrhundert wurde St . Märgen von schweren
Brandfällen heimgesucht. — Der große Brand
im benachbarten St . Peter war am 6 . Juni
1899 . Geh . Reg .-Rat . Muth hat sich noch am
gleichen Abend an die Brandstätte begeben.

Deutsches Reich .
* Berlin , 16 . Sept . Die Armee - ,

Marine - und Kolonial - Ausstellung ist
gestern in Gegenwart des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg geschlossen
worden .

Berlin , 14 . Sept . Auf eine von der
Stadt Berlin in Gemeinschaft mit Charlotten¬
burg , Potsdam , Spandau , Schöneberg und
zahlreichen anderen Gemeinden an den Kaiser
gerichtete Bitte ist der Bescheid eingegangen ,
daß es nicht in der Absicht des Kaisers liege,
Veräußerungen großer Bestandteile des
Grunewaldsfür Baugelände zu genehmigen.

* Berlin , 16 . Sept . Der unter dringen¬
dem Ve rdacht der T eilnahme am Ei sen - ^

gefragt hat , auch zweimal auf Deubitz und
mit ihr zusammen gewesen ist , und wenn Sie
ihr in das bleiche Gesicht sehen und ihr ge¬
stammeltes Leugnen hören — dann dürfte es
doch wohl besser sein, wenn Sie nicht nur von
ihrer Schuldlosigkeit überzeugt wären , sondern
auch ihre Unschuld beweisen könnten .

"
Bei den letzten Worten sah sie ihm fest in

das Gesicht und bemerkte , daß es wie leiser
Zweifel über seine Züg glitt . Es war das
nicht Zweifel an Wandas Unschuld — ein
solcher Gedanke war seinem edlen Herzen fern ,
aber Zweifel darüber , was hier zu wählen
sei . Denn als er das triumphierende Funkeln
in Konstanzes Augen sah , sagte ihm eine
innere Stimme , es sei vielleicht in der Tat
besser , wenn er es nicht verschmähte, Zeuge
von der Unschuld der geliebten Braut zu sein.
Ueber ihren vergangenen Tagen , von denen
er bisher so gut wie nichts gehört hatte , schien
allerdings eine düstere Wolke zu lagern . Auch
ihm war es aufgefallen , daß Wanda in Wort
und Blick unruhig wurde , sobald man an die
Vergangenheit rührte , und das konnte bei
anderen leicht Argwohn erregen . Aber ihr
Leben sollte nicht durch Verleumdungen vergiftet
werden , welche , so erlogen sie auch waren ,
doch nicht widerlegt werden konnten . Lieber
wollte er auf Konstanzes Vorschlag eingehen.

bahnattentat bei Strausberg verhaftete . -?
Schuhmacher Leistner wurde nunmehr dem
Untersuchungsrichter vorgeführt .

^ 7 »

Ls --

Freiherr v . Goltz ,
zum General - Inspekteur der V!. Armee - Inspektion

ernannt .
* Forbach , 15 . Sept . In Merlenbach

erfolgte gestern abend 11 Uhr 15 Min . auf
Schacht 5 der 335 Meter -Sohle im Querschlag
eine Explosion schlagender Wetter in¬
folge eines Sprengschusses . An der Unglücks¬
stelle waren 15 Arbeiter tätig . Bisher sind
sechs Tote und drei Schwerverletzte
geborgen . Vermutlich sind noch sechs Tote
unter Tage .

* Forbach , 15 . Sept . , 1 Uhr nachmittags .
Die Explosion schlagender Wetter auf
Schacht 5 der Saar - und Moselgesellschaft in

z Merlenbach hat sich als nicht ganz so
- schwer herausgestellt , wie die ersten Meldungen
besagten . Es kamen bei der Explosion vier
Bergleute im Alter von 21 , 28 , 29 und
46 Jahren um , drei Bergleute wurden ver¬
letzt , einer schwer , der jedenfalls seinen
Verletzungen erliegen dürfte . Die Verunglückten,
unter ihnen auch der Schießmeister , befanden
sich nur 52 Meter von der Stelle , wo der
Schuß gelöst wurde . Man nimmt an , daß
durch den Schuß eine Gasansammlung ge¬
troffen wurde , die mit furchtbarer Gewalt
explodierte. Die Toten sind entsetzlich ver¬
stümmelt . Im Moment der Explosion be¬
enden sich 12 Mann im Querschlag , von
denen sechs kurz nach der Katastrophe ver¬
mißt und deshalb tot vermutet wurden . Die
Untersuchung durch den Bergmeister von
Braunmühl - Saargemünd ergab , daß die
Katastrophe nicht durch fremdes Verschulden
herbeigeführt worden ist .

Lindau i . B . , 13 . Sept . Unter eigen¬
tümlichen Umständen hat am Mittwoch der
Besitzer der Villa Seeburg in Güttingen bei
Romanshorn , Privatier Raetzer , seinen Tod

^ gefunden . Es erschien ein Herr mit einer

Mit stolzem Trotz sah er sie an und sagte
bestimmt : „ Ich werde mich zu jeder Stunde
und an jedem Orte , den Sie mir nennen ,
einfinden . Ich will Ihre schändliche Bosheit
entlarven , wenn ich kann . Gelingt es mir
nicht , so haben wir wenigstens gelernt , uns
davor zu hüten .

"

„ Wie ? " wiederholte Konstanze , „ Sie werden
doch Wanda nichts davon sagen ? "

„Nein . Bis morgen früh schweige ich .
Dann aber soll sie alles erfahren .

"

Es entstand eine kurze Pause , worauf
Ludolf in spottendem Tone fortfuhr : „ So nennen
Sie mir also die Stunde der Zusammenkunft .

„ Elf Uhr, " lautete die Antwort .

„Und der Ort ? " fragte er Wecker .

„Den kann ich nicht genau bezeichnen,
entgegnete sie zögernd , „ doch muß er nahe
dem Hause sein, wahrscheinlich wo sie gestern
von einander geschieden im Holzhos.

„Von elf bis zwölf, dann werde ich rings
um das Haus Wache halten , und hauptsächlich
im Holzhof,

" sagte Ludolf , „ ohne Zweifel
werde ich sie sehen ; wenn aber nicht, so kehre
ich nach Mellwitz zurück . Sind Sie damit
zufrieden ? "

„ Vollkommen," erwiderte sie , mit dem Be¬
mühen , ihn nicht sehen zu lassen, wie sie unter
seiner beißenden Satire litt . (Forts , folgt .)



r

Dame auf Villa Seeburg und wünschte das
Anwesen wegen Ankaufs in Augenschein zu

"

nehmen . Der Unbekannte besichtigte unter
Führung Raetzers das Besitztum. Plötzlich
hörte die Haushälterin einen Schrei , eilte ins
Haus und fand ihren Herrn mit schweren
Verletzungen am Kopf bewußtlos auf dem
Dachboden liegen . Der Fremde erklärte ,
Raetzer sei ausgeglitten und gefallen . Hierauf
reiste das Paar in der Richtung Winterthur
ab . Der Schwerverletzte verneinte die Frage ,
r>b er feine Verletzungen wirklich durch einen
Fall erlitten habe , durch eine Kopfbewegung .
Bald darauf starb er . Die Sektion der Leiche
ergab eine Zertrümmerung des Hinterkopfes
und schwere Verletzungen in der Augengegend .
Da gleichzeitig gemeldet wird , daß sich die
Schlüssel des Geldschranks nicht an ihrem ge¬
wöhnlichen Platz befunden haben , erscheint
ein Raubmordversuch wahrscheinlich.

* Sigmaringen , 15 . Sept . Heute vor¬
mittag ist der König von Rumänien nach
Rumänien abgereist .

— Im elsässischen Manövergelände bei
Merzweiler wurde der Einjährige Dubois
vom Infanterie - Regt . 143 , der Sohn des
Bürgermeisters und Fabrikdirektors Dubois
von Greßweiler , durch einen unglücklichen Zu¬
fall erschossen .

Italien .
* Rom , 15 . Sept . „Osservatore Romano "

wird morgen abend die Enzyklika des
Papstes über den Modernismus ver¬
öffentlichen . Dem Vernehmen nach wird die
Enzyklika fast rein dogmatischen Charakter
tragen und will darlegen , daß entgegen den
Behauptungen , nach denen von dem heiligen
Offizium ausgegangene Verdammungen ge¬
wisse Vorschläge von besonders dem Modernis¬
mus huldigenden Persönlichkeiten im Auge
gehabt hätten , diese Verdammungen im Gegen¬
teil das Ergebnis eines langen Studiums
seien , durch das man zur Erkenntnis gelangte ,
daß die fraglichen Vorschläge mit dem Dogma
im Widerspruch stehen und in jeder Weise
der Lehre der katholischen Kirche widersprechen .
Der Papst hebt besonders diese Darlegung
hervor , weil er will , daß erkannt werde , daß
alles , was gegen die dem Modernismus hul¬
digenden Theologen und Schriftsteller unter¬
nommen worden ist , nach langen Erwägungen
und auf der Grundlage erwiesener Tatsachen ,
nicht aber auf Vorurteilen gegen die Schrift¬
steller hin unternommen worden ist.

Amerika .
* Boston , 16 . Sept . Gestern früh stießen

bei Kanaan zwischen Quebec und Boston ein
mit Ausflüglern besetzter Expreßzug
und ein Güterzug zusammen . 20 Leichen
sind bis jetzt geborgen , eine Person wird ver¬
mißt , 40 wurden verletzt , darunter einige
hoffnungslos . Es wird angenommen , daß der

Unfall auf nicht verstandene Anordnungen
zurückzuführen ist . Beide Maschinen stürzten
die Böschung hinab . Fast alle Toten befanden
sich im 1 . Personenwagen , die übrigen Passa¬
giere des 1 . und 2 . Wagens sind alle mehr
oder weniger schwer verletzt . Die meisten
Toten sind Frauen .

Verschiedenes .
— Ihr Ende erreichten am 15 . ds . Mts .

die am 15 . Juli begonnenen Gerichtsferien .
Am Montag den 16 . September wird an
allen Gerichten der volle Betrieb wieder aus¬
genommen , so daß in den Hallen der hl .
Justizia von nun ab wieder die alte Geschäftig¬
keit herrschen und sich das Leben auf fast
allen seinen Gebieten in den wechselvollsten
Bildern widerspiegeln wird .

— Mehr Licht ! Unsere Hausbesitzer seien
daran erinnert , daß sie bei den jetzt kürzer
werdenden Tagen für rechtzeitige und aus¬
giebige Beleuchtung von Fluren und Treppen
zu sorgen haben . Wer durch Vernachlässigung
dieser gesetzlichen Pflicht einen Unfall ver¬
schuldet, kann zu hohem Schadenersatz heran¬
gezogen werden .

Stundenpläne für höhere Schüler
gelangen in hochkünäkerilcher farbiger Ausführung
durch die bekannte Theefirma Ed . Meßmer , Frank¬
furt a . M , zurzeit zur Ausgabe. Allen Interessenten
stehen Gratisexemplare zur Verfügung.

OeL/ü/r

Die neuesten Veröffentlichungen
des reichsstatistischen Amts bringen
die genauen Resultate über die Er¬
gebnisse der Zählung der inDeutsch-
land ansässigen Angehörigen frem¬
der Staaten . Es ist ganz erstaun¬
lich , eine wie große Anzahl Aus¬
länder im Deutschen Reich wohnen ,
und wie ihre Gesamtziffer alljähr¬
lich steigt. Aber nicht bloß die Ge¬
samtziffern , sondern auch die Ver¬
hältnisziffern zur deutschen Bevöl¬
kerung zeigen eine auffallende
Steigerung . Während 1885 auf
1000 Deutsche 7,96 Ausländer ent¬
fielen , sind jetzt 16,96 gezählt
worden . 1885 hielten sich 372 792
Fremde in Deutschland auf , jetzt
sind es derer 1028 560 . Den
Hauptanteil hiervon bilden die
Oesterreicher und Ungarn mit
525 821 , darauf folgen die Russen,
dann die Holländer und weiter
die Italiener , Schweizer , Dänen ,

*
Franzosen , Engländer , Ameri¬
kaner u . s . w . Die Ausländer verteilen sich
natürlich in sehr verschiedenem Maße auf die
einzelnen Bundesstaaten . Den größten Prozent¬
satz an Fremden weisen naturgemäß die Grenz¬länder auf . An erster Stelle steht hierbei
Elsaß - Lothringen mit 43 .77 pro Tausend ,

darauf folgt das Königreich Sachsen 35,83 ,
weiter Bremen 33,30 , Hamburg 26,12 , Berlin
23,96 u . s . w . Bemerkenswert ist , daß ein¬
zelne fremde Nationen sich mit Vorliebe an
besonderen Stellen aufhalten , so ist z . B .
Dresden als Engländerstadt bekannt , in der

allein über 2000 Engländer ansässig sind.
Russen gibt es besonders viel in Berlin , Ita¬
liener in Elsaß - Lothringen , Schweden und
Norweger ebenfalls in Berlin u . s . w . Auf
unserer Tafel ist das jgenaue Ergebnis dar¬
gestellt.

_ Arntsverkündrgungsblatt fÄ r derr Amtsbe zirk Durlach.
Amtliche LekanntmachulMil.

Bekanntmachung.
Das Fahren mit Fahrrädern betreffend.

Nr . 31,497 . Nach Z 5 der V .O . vom 29 . Oktober 1895 , den
Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen mit Fahrrädern betreffend,Radfahren auf allen n « r für Fußgänger « bestimmten ,sichtbar abgegrenzte « Wegen überall d h auf allen öffent¬lichen Straßen verboten

Ferner schreibt 8 3 der V .O . vor , daß jeder Fahrer nach ein¬
getretener Dunkelheit und bei starkem Nebel eine helleuchtende Laterne
am Fahrrad führen muß , deren Licht unbehindert nach vorne fällt .
Farbige Laternen sind verboten .

Diesen beiden Bestimmungen wird in letzter Zeit derart häufig
zuwidergehandelt , daß wir die Gendarmerie - und Polizeimannschaft
beauftragt haben , jede Zuwiderhandlung anzuzeigen , damit wir mit
verschärften Strafen Vorgehen können.

Wir warnen daher das Publikum nachdrücklichst vor Zuwider¬
handlungen .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , diese Verfügung in
der Gemeinde wiederholt bekannt zu machen und die Polizeidiener
anzuweisen , alle derartigen Zuwiderhandlungen zur Anzeige zu bringen .

Durlach den 13 . September 1907 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

Wegen Todesfall
ist ein seit 20 Jahren bestehendes , sehr gut gehendes erstes

Zk Schuhware,r - Gefchäft A
in Dnrlach baldigst z« verkaufen .

Das Geschäft bietet tüchtigem , zahlungsfähigem Geschäftsmann ,
insbesondere Schuhmacher , sehr gute Existenz . Auskunft erteilt

. Kartsrrche,
Karl - Wilhelmstraße 40a .

§ In größter Auswahl zu haßen I
fiL >8etlM386tlM6N
Usnöktreibsn
krsutkobel
6uitei'M38eliinsn

emaillierte M eiserne
llüfeu , Koester elo .
ti3rtoff6ipI '6886N
Zpiiuluskoetikl '

^ und alle sonstigen hanstvirLschaftlichen Gegenstände .

Eisenhandlung , Blumenstraße 13 .



Bekanntmachung.
Morgen vi « » sts .x Mähre bei Mm Wkäujm in Perm - M itnrlien - Avrögeil einen

LxTr » IL » V»» TT von LEV "
! .»

TL KS »L7 .

LLrLm «r8 jlerrea
Hauptstraße 76 O » r !A.oL Hauptstraße 76.

LämtlioUs

^eluilliüclier u . I^olirmitlol
kür ÜL8

0vmii ! l8ium .

ewpüebit
vurlaeli . Xarl

LKH . IILL
guekbinlierei , Papier - unet 8 okröibwaren - ttgniilung

Anlli ! Ii ; !»ctr 8 , gegenüber äem 6 ^mnn8ium.

Zekulbücken M s ! ! e kiesigen l.ekpgn8is ! ien .
8per inlität :

8Mit! iektz tzjvAtzkiÜu
'te» lctzßrmitte!

. kür S ^ nmLsium iwä Ss ^ srdsscduls . .

erkält zeäer »kne weiterer
» » «er Ii » r >. I» , » I> für Rürttemderx , Laden und LolienrnIIern ete., Rmter -^ usxabe pro 1907 -08, 156 Seiten stark ,
uns « »-», Ii >»I« » <Ier pr « N8V8. i« öuekforin, 108 Seiten stark ,
„ ii ^ t-rn « » » >>- » » «I pr » IV08 ,
i»i>8vrv Vvrk « I>rsU » rt « vai » 8ü <>U « ut8vkIr »n >I mit Kenauer InKabe der Lilometer -LntfernunKen sauf Runseli) ,
di« seit 1 . September 1907 b-xonnene interessante Lovelle : vor, Llisabetk Oödiek « laut Runsckj ,
.1» « N iiitrt, » N,,, ! !- >>>»! >». . . gmal pro Rocl:e ,
«li « 1 mol pro Rocke,

ver vom 1 . Oktober 1907 mit unser Mott abonniert.
für das 8 >»i>»v Vlertvi ^ alir frei ins Laus 2,0 ^ AUjs ,

v688tzrt -u .8turkul !K8 ^ «intz
LlLlaxs .
Sdsrrzr
rorüvrslir
Lls -üslrs . usv .

untorsuebt unä bsgut -
aoktet , in 3 I"1g8eii6iiArös86il
bei

Hre » M« r 8

D Durlnob , Ilauptstr. 50 . D
« HSLVe «

ObsrnclorL s,. I^ soIcLr . SoL ^ vs,rLvL ! Äs ^ Lots .
Vas Rakrreiekon Oberndorfs aber ist der

„ Sckwarrwälder Lote"
, ein üeitnnKsuuter-

„ekmen so xvpnkir, so xeäiexen und alt ein-
xewurrelt , so verbreitet und weit über Sie
Orenre» seines Vaterlandes kinsus beliebt, wie
es nur wenige in dentseken Landen xibt . Lr
ist es. der mit äer Raffenlabrik klauser den
« »men Vbernävrk so bekannt xemsclit Kat.

(VusruK aus üem „internationalen keiseslbuw ",
üusxabe 1902 , Verlax in kiuncken .)

Lin daverisekes Llatt sekrsibt an einen Inserenten : „Ras nun eine weiters südd .
XeitunK betrilkt , üie Sie empkoklen Kaden möekten , so Klauben wir , «lass sick am besten
äer „Sekwarrwäläer Lote"

, äer in Oberndorf in RürttewberK ersckeint , eiKnen würäe,
wenixstons erkielteu wir Liters ISusckrikten , in äenen uns mitxeteilt wirä ,

"
dass ausser

unserer Aeitunx nur noek äer „Sekwarrwäläer Lote" einen äem kreise entspreekenäen Lr-
folK xebrae!>t kabe usw ."

Lin Inserent aus Stnttxart sckreidt einem süääeutseken Llatt unterm 12 . Klärr 1907 :
„Oerne werde iek lkr Llatt meinen Ossekäktskreunden rur Insertion emplvklen — es ist
»sek meiner Statistik des kriolxes mit äem „Sekwarrwäläer Lote"

, Oberndorf, das ertolK -
reickste in xsnr Süääeutseklanä, das iek bis setrt kennen xelernt ."

M MO --

D/ kisenksnölung h.

NVslüemrMner ^
ölumenstl -ssss 15. .4' - ^

E - v
WV .>»

ZM -W

Ein klkinkrer Krd
wegzugshalber billig zu verkaufen

Schlotzstratze 11.

2 eiserne Bettladen
sind zu verkaufen

Amakierrstr . 17, 2 . St .

8lit mbliertes Zi « n
auf 1 . Oktober zu vermieten

Seöskdstraße 8, parterre .

zu kaufen gesucht . Erhöhte Lage
bevorzugt . Off . u . 500 post-
lagernd erbeten ._

Auf 1 . Oktober gut möbliertes
Zimmer gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter L . 1k . 276 an .
die Expedition d . Bl ._

Ein möbliertes Zimmer an
Gymnasiasten oder ruhigen Herrn
sofort zu vermieten . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl ._

2 anständige Arbeiter
suchen Ksst und Wohnung .
Offerten unter Nr . 275 an die-
Expedition dieses Blattes ._

Möbliertes Zimmer
ist an einen Herrn oder Schüler
zu vermieten
_ Wkiugarterltraße 3.

Pfinzstr . 31 lit r . ist ein gut
möbl . Zimmer sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten ._

Wohnungen mit 3 und 4 Zim¬
mern , Bad und Mansarde zu ver¬
mieten_ Woktkestraße 8.

Ms Mertzrsst
ist wieder fortwährend zu haben
auf dem Markt und im Hause bei

_ Herrenstraße 22 ._
Stadt . KadaMt Amlach.

Wasscrwärmc in der Pfinz 15 Gr . 0.
Wasserwärme im Schwimmbad 18 Gr . 0.

Lmussichtliche Witterung am 17 . Sept.
Trocken u . meist heiter, etwas wärmer ^
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